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In der über 30-jährigen Ge-
schichte waren die Stuhrer
erst einmal Gastgeber des
Jugendzeltlagers – im Som-
mer 1987 rund um das Gut
in Varrel, damals aus Anlass
des 25-jährigen Bestehens
der örtlichen Jugendwehr.
Was bedeutet: In diesem

Jahr feiern die Stuhrer
Brandschützer den 50. Ge-
burtstag ihrer Nachwuchs-
abteilung. Schon vor über
drei Jahren hatte sich die
Gemeindefeuerwehr um
das Zeltlager in diesem
Sommer beworben und im
Frühjahr 2009 den Zuschlag
bekommen, erinnert sich
Henning Sittauer. „Wir ha-
ben uns sofort an die Pla-
nung gemacht.“
Und dabei müssen die

Gastgeber so einiges beach-
ten. Immerhin müssen sie
über gut eine Woche 1 800
Jugendliche im Alter von
zehn bis 18 Jahren sowie
rund 200 mitgereiste Be-
treuer versorgen. Schnell
stand für die Stuhrer Feuer-
wehrleute fest: Auf die Pla-
nung für das gelungene
Zeltlager von 1987 konnten
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sie nicht mehr zurückgrei-
fen. Damals waren nur halb
so viele Jugendliche ange-
reist, die neuen Tennisplät-
ze und Wohnhäuser neh-
men heute den Platz der
ehemaligen Lagerfläche am
Gut ein. Also weichen die
Stuhrer in diesem Sommer
nach Brinkum aus. „Dort
finden wir ideale Vorausset-
zungen“, freut sich Presse-
sprecher Sittauer. Das neue
Feuerwehrhaus am Brun-
nenweg biete genug Platz
für die riesige Zeltstadt. In
den Sporthallen der Koope-
rativen Gesamtschule kön-
nen die Jugendlichen du-
schen. Sportplätze und die
Caféteria der Schule errei-
chen die Gäste mit wenigen
Schritten.
Allerdings stehen die

Stuhrer in diesem Sommer

vor einer besonderen He-
rausforderung: Anders als
in den Vorjahren endet die
Schule erst einen Tag vor
Beginn des Zeltlagers. Den
Helfern bleibt also nur ein
halber Tag Zeit, um die
Brinkumer Schule für die
Gästeschar herzurichten.
Landwirte verpachten Flä-

chen für das Lager und für
Parkplätze, denn erfah-
rungsgemäß zieht das Zelt-
lager in jedem Jahr viele Be-
sucher an. Eltern und
Freunde der jungen Feuer-
wehrleute reisen aus dem
gesamten Landkreis an; ihre
aktiven Kameraden und
hochrangige Politiker ma-
chen dem größten Zeltlager
in Niedersachsen gern ihre
Aufwartung. Auch Nach-
barn und Neugierige seien
stets herzlich willkommen,

lädt Sittauer ein. „Wir wol-
len ein offenes Jugendzeltla-
ger.“
Noch lieber sind ihm Hel-

fer, die nicht nur hinter die
Kulissen schauen, sondern
auch anpacken. Immerhin
150 Freiwillige aus Stuhr
und Umgebung haben sich
bereits gemeldet; viele da-
von hätten ansonsten mit
der Feuerwehr gar nichts
am Hut, stellt Sittauer fest.
Er lädt weitere Stuhrerin-
nen und Stuhrer ein, beim
Zeltlager Ende Juni mitzu-
helfen. Jede helfende Hand
sei willkommen, und sei es
nur für einen halben Tag.
Ebenfalls Sponsoren sucht
die Stuhrer Gemeindewehr
für das Spektakel in den
Sommerferien. Weitere
Auskunft im Internet:
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